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sichergestellt; die zweite Hälfte ist in Verlust gerathen, ohne
dass sich irgend welche Anhaltspunkte gewinnen Hessen, wohin
sie gekommen ist.

Mit fol. 2 b ,lncipit epistola sancti Hieronymi prespiteri ad
Paulinum prespiterum de omnibus diuinis historiae libris‘; den
Text umrahmt ein schwarzer, mit Laubwerk in verschiedenen

Farben gezierter Streifen.
Fol. 6 b bietet in einem rothen, mit Gold und Silber ge

säumten Rahmen die Darstellungen der sechs Schöpfungstage,
durchschnittlich 10\8 cm X ll'2 cm . Links oben beginnt wie auf

fol. 3 b der bekannten Gebhardsbibel in der Stiftsbibliothek zu

Admont, Cod. A. 1, deren Blattdimensionen mit 56-5 cm X 41 - 8 cm

den oben angegebenen ziemlich gleichkommen, den Reigen
derselben Gott Vater mit rothem Mantel über blaugrünem Unter-
gewande; er erscheint zwischen zwei Engeln vor einer Kugel,
in deren oberem, weissen Tlieile gemäss Gen. 1, 2 von der
weissen Taube des über dem Wasser schwebenden Geistes
Gottes die rothen Lichtstrahlen ausgehen, während die untere
schwarze Hälfte der Teufe] zwischen zwei Ungeheuern als Fürst
der Finsterniss ausfüllt. Rechts daneben setzt sich die bild

liche Behandlung der Schöpfungsgeschichte fort, da nach Gen.
1, 7 der Herr in Begleitung eines gelbgekleideten Engels das
Wasser von der Feste des Himmels scheidet, die als Kugel,

 von buntfarbigen Wogen umflossen, gebildet ist. Wie in der
Admonter Gebhardsbibel bildet in der zweiten Reihe die linke
Scene mit Bezug auf Gen. 1, 16 und 17 die Fortsetzung; zwi
schen zwei grünbekleideten Engeln mit blauen Nirnben steht
Gott Vater, grün nimbirt und in einen blauen Mantel über
gelbem Untergewande gehüllt, innerhalb eines buntumrahmten
Medaillons, auf dessen blauem Innengrunde goldene Sterne,
die grüne Sonne und der weisse Mond erscheinen. Rechts
davon wird gemäss Gen. 1, 12 nachgeholt, wie der Herr Bäume,
die da Frucht tragen sollten, zwischen verschiedenfarbigen
Steinen der Erde aufschiessen lässt. Die dritte Reihe führt
links nach Gen. 1, 20—21 die Erschaffung der Vögel und Fische
vor; vor Gott Vater, der einen blaugrünen Vogel in der Rechten
und einen Fisch in der Linken trägt, tummeln sich in den
grünen Wellen blaue, gelbe und violette Fische, indess rotlie
und graubraune Vögel durch die Luft flattern. Rechts davon


